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Absender 
Stadtrat Frank Theile 

 

Fraktion DIE LINKE/Gartenpartei  

Adressat  
Oberbürgermeister  
Herrn Dr. Lutz Trümper 
 

 

Gremium Sitzungstermin 

Stadtrat 21.01.2016 

 

Kurztitel  
Neujahrsempfang des Oberbürgermeisters ohne Stadträte!??  

 
Vor wenigen Tagen haben Sie, sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, traditionell zum 
Neujahrsempfang eingeladen.  
Wie Sie wissen, hat bereits vor Jahren der Landesrechnungshof Sachsen-Anhalt in seinen 
komplexen Prüfberichten zur kommunalpolitischen Arbeit der Fraktionen und Stadträte in der 
LH MD festgestellt, dass das Ausrichten von Neujahrsempfängen keine originäre Aufgabe 
des Stadtrates, schon gar nicht mit öffentlichen Mitteln ist. Vielmehr obliegt es dem 
Oberbürgermeister als Repräsentanten der LH MD stellvertretend für Verwaltung und 
Stadtrat entsprechend des Prinzips der zweigeteilten Organschaft kommunaler 
(Selbst)Verwaltung dazu einzuladen. Diese Ansicht teilen wir, offenbar im Gegensatz Zu 
Ihnen, Herr Oberbürgermeister, gern.  
 
Ich frage den Oberbürgermeister: 
 

1. Was hat Sie bewogen entgegen dieser Feststellungen in Ihrem zahlreich 
veröffentlichten Einladungstext einschließlich auf der Homepage der LH Magdeburg, 
die im Übrigen keine alleinige Homepage des Oberbürgermeisters ist, lediglich sich 
selbst, die Beigeordneten, Amtsleiter und Leiter von städtischen Eigenbetrieben bzw. 
Geschäftsführer kommunaler Gesellschaften als vor Ort Anwesende zu benennen 
und Stadträtinnen und Stadträte, allen voran den Stadtratsvorsitzenden und seine 
beiden VertreterInnen nicht? 

 
2. Bereits vor einigen Jahren hat SR Müller in Auswertung der Prüfberichte im 

Verwaltungsausschuss darauf hingewiesen und Sie gebeten, dies künftig zu ändern 
und auch den Stadtrat wenigstens zu erwähnen, was Sie auch zusagten und 
tatsächlich ein, zwei Jahre lang umsetzten. Warum nun auf einmal nicht mehr, fragen 
sich Mitglieder meiner Fraktion? Sind Stadträtinnen und Stadträte dort nicht mehr 
gewünscht oder allenfalls geduldet? Wäre es als wertschätzendes Signal nicht 
angezeigt, wenigstens dem Stadtratsvorsitzenden die Möglichkeit eines Grußwortes 
einzuräumen? 

 
3. Werden Sie im nächsten Jahr die hier aufgeführten Hinweise entsprechend 

berücksichtigen? Wenn nein, begründen Sie bitte, warum nicht!   
 
Ich bitte um mündliche und ausführliche schriftliche Stellungnahme. 
 
 
 
 
Frank Theile 
Stadtrat/Fraktionsvorsitzender 
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